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Katholische Filmarbeif — Wege und Grenzen

Wir halfen sehr viel darauf, in unseren Bemühungen richtig versfanden
und eingeschätzt zu werden. Unsere nun bereits im fünfzehnten Jahr
stehende katholische Filmarbeif muß in aller Oeffentlichkeit im richtigen
Licht, in der rechten Perspektive erscheinen:

Wir stehen eindeutig im Dienste der Seelsorge, der «cura anima-
rum» im weitesten Sinne genommen, verstanden als Verantwortung für
das ewige Seelenheil sowohl der Einzelmenschen wie auch des gesamten

Volkes. Wie hat Pius XI. in seinem Rundschreiben «Vigilanti cura»,
diesem Vademecum jedes kirchlichen katholischen Filmapostels, es doch
so klar zum Ausdruck gebracht: «Es ist in der Tat dringend notwendig, dal)
auch in dieser Sache (des Films) die Fortschritte der Kunst, des Wissens
und selbst der Technik und Industrie, die wahre Gaben Gottes sind, auf
die Ehre Gottes und auf das Heil der Seelen hingerichtet werden; da'}
sie praktisch der Ausbreitung des Reiches Gottes auf Erden dienen, auf
daf} alle, wie die Kirche es erflehen läf}f, daran in solcher Weise
teilhaben, dafj sie der ewigen Güter deshalb nicht verlustig gehen: So sollen

wir durch die irdischen Güter hindurchgehen, daf} wir die ewigen
nicht verlieren.»

Unseren Auftrag zur Filmarbeit haben wir erhalten von der kirchlichen
Hierarchie. Ihr, d. h. den Hochwürdigsten Bischöfen, ist die Verantwortung

auch für diese Sparte außerordentlicher Seelsorge letztlich aufge-
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